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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Jahre 1842.
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Gtavt- ulM lanorechtliche Verlautbarungen.
S. 201. (3) Nr. 855.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Caroline Gräfinn v. Lichten«
berg - Mordar t , Vormünderinn, und des Dr.
Blasius Crobath, Mitvormundcs de? minder«
jährigen Max. Graf v. Lichtetlberg'schen Kl«!
der, als erklärten Erben, zur Erforschung dee
Schuldenlast nach dem am 14. December 1841,
mit Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung
zu Fiume in dem ungarischen Küstenlande ver-
storbenen Herrn Mar. Grafen v. Lichtenberg-
Mordaxt, gewesenen kraimschen Landstand und
Miteigenthümer der Herrschaft Laas und Schnee-
berg, die Tagsatzung auf den 18. April 1842
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was im«
mer für einem Rechtsgrunde Anspruch Zu stel-
len vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
r«cht5geltend darthun sollen, widrigenä sie die
Folgen des §. 814 b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach den t .
Februar 1842.

Nemtliche Uerlautharungen-
3. 205. (3) Nr. 415.

B e k a n n t m a c h u n g .
Es ist eine Anton Raabische-Mädchen

Aussteuer- und eine Witwen-Unterstützung«»
St i f tung, jede mit 40 si., für das Jähr 1841
in Erledigung gekommen. — Die Ausstattungs-

Stiftung wird jener armun gesitteten Bü'r-
Zerstochttr verliehen werden, welche die im
Jahre 1840 vollzogene Trauung nachweisen
wird. — Die Witwen-Unterstutzungs-Stif-
tung erhält diejenige mittellose Bürgerswitwe,
die sich noch keiner andern Stiftung erfreuet. —
Die dießfälligen vollkommen documentirten Ge<
suche sind bis Ende März l. I . beim gefertig-
ten Magistrate einzureichen. — Vom Magistrale
der k. k. Provinzial« Hauptstadt Laidach am 7.
Februar 1842.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 2.0. (,)

G d i c t.
. Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird hie-

m,t kund gemacht: SS sey in der Erecutionssache
deS Herrn Anton Kerschitsch von Morautsch, ge«
gen Johann Rehnig von Tiaka, in die excculive
Feildietung der. dem Johann Rehnig von TlakH
gehörigen, der löblichen Herrschaft Tbun, bei Gal«
lenstein «ut, Rect. Nr . Ho dienstbaren, sammt
W o h n . und WillhschaftSgebäuden auf lZg ft.
2o tr gt?',chtlich geschätzten gqnzcn Kauflcchtsbube
zu Tlaka; des der D. O. R. Sommenda Neu.
stadll sub Rect. Nr .Z bergrechtmäßigen, auf 36 ss.
geriHllich bewirtheten Weingartens in Nuvgßar-a,
und endlich einiger Fährnisse, im gerichtlich crho«
denen Werthe von «2 ft. »Z sr., rrcgen aus dem
geiichlllchen Vergleiche 6äa. ,0. September l63s,
Z. ,29g, schuldiger 72 ft. 36 kr. 0.». c gewillt«
get, und zu deren Vornahme drei Tagsahungen,
und zwar: die erste auf een 16. M ä r z , die zweite
auf den »6. April und die dritte auf den 17.
M a i ' 6 4 2 , jedesmal Vormittags um 9 Uhs
m loco zu Tlaka mit dem Veisahc angeordnet
worden, daß sowohl die Realitäten als auch die Fahr»
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lnsse' bei der ersten und zweiten Feildietungstag'
satzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden.

Die diehfälligen Licitationöbkdlngnisse, dte
Grunobuchsextracle und das Schäyungsprotocoll
tonnen täglich hieramtö eingesehen wcrden.

Bezirksgericht Neudcgg am 27. Dec. ' 3 / , , .

Z . 2>2. (2) Nr . 2,69.
E d i c t .

Von dem vereinten k. f. Bezirksgerichte Mi«
chelstkllcn zu Krainvurg wird hiemil bekannt ge.
machl: Es sey über daS Gesuch des Joseph Pock,
Vormund seiner minderjährigen Geschwister I o -
dann Pock und Mar ia Pcck, wegen schuldigen
75ofi. M . M . c. 5. c., in die executive Feilbie«
tung des dem Johann Salberger gehörigen Hau-
ses in Krainburg Oons. N r . 96 ; des dazu gehöri»
gen '/o'Pl^achantheils auK oer I I . Hauptabthei--
lung, und der Fährnisse, im gerichtlich eihobenen
SchayungSlverlde von iLg5 st. 2tr . gewilliget, und
zur Vornahme derselben die drei Feilbietungstag»
sa^ungen auf den 4. Februar, auf den 4. März
und auf den 7. April »K42, jedesmal Vormittag
y Uhr in locoKrainburg mit demBeisahe bcsiiinmt
irorden, daß diese Realitäten und die Fährnisse bei
der 3. Feildictung, wenn nicht um den Schahungs«
werth oder darüber, auch unter demselben hintan--
gegeben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, das Schähungspro.
tecoll und der Grundbuchs, O>'tract sönnen bei die»
scm Gerichte während den Amtsstunden eingesehen
werden.

K. K. Bez. Krainburgden 7. Nov. «64,.
A n l n e r t u n g . Bei der ersten FeilbiecungZtag.

Atzung hat sich lein Kauflustiger cingcfun«
ecn.

K . K. Bezirksgericht Krainburg am 4. F?,
bruar ,L^2^

Z 2a2. (2) Nr. 22g.
E d i c t .

Das Bezirtögciickl Haasberg macht l'und: tZs
f»y ül?cr Ansuchen dcs Lorenz Marlitusäiilsch von
Niederdorf, in oie erecutwe Feilbictung oer, dem
Thomas Louko von ebendort gehörigen, auf ler,
dem Valcnti» Krainz gehörigen, der Karsicrgült
zu^ Rcct. Nr . 4V4 dienstbaren V4 Hübe mit dem
Kaufverträge 66a. lg . Februar »UHi intabulircen
Forderung pr. 223 st., wegen schnldigel, 22 st.
5o lr. c. 5. c. gewilliget worden. und es scyan ^^
diesem Ende die Tagsatzungen auf den >o. März,
auf den 9. Apri l und auf den 12. M a i l. I . , je»
desmal früh 9 ^lhr bei diesem Gerichte mit dem Au»
hange bestimmt, daß diese Schuldposi bei der l .
und 2. Feildietungötagsahung nur um den Neun.
betrag pr. 233 ft., bei der dritten Tagsatzung aber
auch unter demselben hintangegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse können täglich hier,
üilUö eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 14. Jänner »842.

Z. 207. (2) Nr . 202.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n .
kendorf wird der unbekannt wo befindlichen Ursula
Knee, und deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert: Gs habe d»i diesem Gerichte der
Johann Kne« auS Salloch, wide» dieselben -ul , '
pi-al.>z. l . Fehruar t ä , 2 , Nr . 202, die Klage auf
^ir jährt- und Orloschenerklürung jedes ?^nspruches
aus dem, an der zur Herrschaft M'chelstätten «ul,
Urb. Nr. 525 dienstbaren, zu Talloch liegenden
Ganzhube seit 4. März ,795. zu ihren Gunsten für
düö Heirathsgut pr. i g ^ ft. sammt Naturalien
und Gegenverschrcidung intabulirten Heirathsdrie»
fe llcla. 22. Jänner >7g5 angebracht, worüber die
Verhantlungstagszhung auf den 2^. M a i d. I .
Vormittags um g Uhr bestimmt rvort«» ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge'
richte unbekannt ist, und »rcil sie vielleicht aus den
k. l . Erblanken abwesend sind, so hüt man zu
ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un»
koften den Georg Burger aus Salloch als lZura«
tor bestellt, mit welchem die angebrachte RechtKsa«
che nach der bestehenden Gerichtsordnung wird aut«
geführt uno entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen zn dem Snde er«
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestellten Nertreetr
ihre Rechtsbehelfe an die Hano zu geben, oder auch
selbst einen andern Sachwalter j« bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, uno über^
Haupt im rechtlichen und ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insdesonders, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumessen haben werden.

Münkendorf den 2. Februar «S42.

Z. 206. (2) Nr . 200 et 20,.
G d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün»
kendorf wird den unbekannt wo besinnlichen Alex
Knee,-Sebastian Knee, Mar ia Stuppar, uno
ihren unbekannten Rechtsnachfolgern hicmit erin«
nert: Gs haben vci r i r f t in Gerichte der Andreas
und Johann Knce aus Sallocd, witcr dieselben,
und zwar 5uk î- .̂gZ. ,. F^bniar »642, Nr. 2ol,,
wider Alex unc Sebastian Knee, die Klage auf
Verjährt- und Gslüschenerklcirung jedes A»spru>
ches aus den, auf ocr zur Herrschaft Michelsiet'
ten 5ul, Urb. Nr . 525 und 627 dienstbaren, «u
Salloch liegenden zwei Ganzhuben zu ihren
Gunsten seit 5. Februar ,79b mcabulirtcn 2 Stück.
Obligationen ll6o. 22. Jänner ^795, pr. 255u ft.
sammt Naturalien; — ferner «uk ^72^5. l . Fe«
bruar IÜ42, Nr. 20«, wider die Mar ia Stuppar,
die Klage auf Verjährt ' und Elloschenerklärung
jedes Anspruches aus dem, an den bezeichneten
zwei Ganzhuben scic «2. Ma i I8o3 intabulirten
Ehevercrage 660. 16. Februar >8o6 pr. 43oo ß.
L. W . sammt Naturalien angebracht, worüber
die VerhandlunaFtagsatzmigen auf oen 2 0 , M a i
b. I . Pormitlagü um 9 Uhr bcstnnmt wordett
sind.
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Da der Aufenthalt de« Geklagten diesem Ge«

richte unberannl ist, und weil sie vielleicht aus
d«n t. l . Ordlanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den Gesrg Burger aus Salloch als (Zu«
rator bestellt, mit welchem die angebrachten R«chts.
fachen nach der bestehenden Gelichtsoronung wer«
den ausgeführt und enischieoen werden-

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß sle allenfalls zu rechter Zeit selbst
crschemen, oder inzwischen dem bestellten Vertre«
ler ihre Rechlödehelfe an di« Hand zu geben, oder
auch selbst einen andern Sachivalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu mach,n, und
überhaupt im rechtlichen oldnungsmäßigcn Wege
einzuschreiten wissen mögen, lnsbesoneers, oa sie
sich die aus ihrer Verabsäumung cntstehetiten Fol.
gen selbst bcizumessen haben werten.

Münlencorf den 2. Februar 1642.

Z . 200. l 5 ) " Nr. 2092.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sgg ob Pod.
petsch wird tund gemacht: Es sey über Ansuchen
des Lorenz Lenzhcck von DouSku, scgcn Johann
Ianneschilsch von Lustthal, wegen schuldigen 220
ft. N W in die executive Versteigerung der, dem
Letzlern gehörigen, der PfarrgüU Mannsdulg in>«
ter Uld- Nr. nc>^2 dlenstbaren, girichiüch auf
c,42 ft. »o kr. geschätzien unbehausten Hi)lbhube in
Fortschach, dann seiner auf Ü 7 ft. 6 t,. bewerthe.
ten Fährnisse gennlUget, und seyen zu deren Bor«
nähme drei Termine, der erste auf den 5. Februar,
der zweite auf oen ä. Ma>z und der drille auf den
6. April »942, jedesmal Bormittagv 9 Uhr in der
Behausung des Execute« zu Lustchal mit dcm
Beisahe angeordnetworden. bah die Vclsteilleru,igS>
Objecte bei der ersten und zweiten Tagl^hung imr
um oder über den SchähungSwerth, bei der cii l lcn
aber auch unter demselben werden hinlangcgeben
werden.

Das SchähungSprotocoll, der Grundbuchser.
tract und die Licitationöbedmgnisse können hieramts
eingesehen und in ?lbschrift erhoben werden.

A n m e r k u n g . Bet der ersten Fcilbietung find
bloß die Fährnisse, die Realuat. aber »icht an
Mann gebracht worden.
K. K. Beziltögericht Egg ab Potpetsch am 5c>.

December täH«.

Dienstverleihung.
Bei einem Lanbgute in Uluerkrain, 3» ,.:,

stadtler Krelfts, wirb ein, für öcoliomiiche Ul>d
Kanzlei - Geschäfte biauchbarer B<amtc, von
unbe!choltenem Verhalten, mli gutcr Hnid-
schrift, und der Verpflichtung, einen Jüng-
ling für d»e Unterabcheilung der ersten Nor«
ma'lschlll-Classe erfolgbar zu UlUcrl.lchtcn, ye-
gcn vottständlge Verpflegung, Quartier, Wä-
sche und Ichreslöhnung von Fünfz,g Guldm

E. M . , stündlich aufgenommen. Geneigte und
geeignete Bewerber um diesen Dienstpostcn,
wollen ihre eigenhändig gejchllebenen, die An ,
gäbe des Geburtsortes und Alters enthaltendc,,,
m»t Nachweisung bisheriger Verwendung be-
legten Gesuche, nebst Angabe der spatesten
Möglichkeit zum Antritte, bis langssms «3nbe
Ftbluai. 1842 unter der Adresse l^. 6 . ?>., zu
Handen dcs löbl. k. k.PostamtesinTreffen porto«
f>ei gelangen lassen; üb>i^ens kann beliebigen»
falls der Diensten bei Letzlerem, oder auch im
ZettUs'gs» Comptoir vernommen werden.

Z. 214. (2)

Flachs- und Hanfverkehr.
Zwei Stunden westlich von der kärntneri-

schen Provinzial-Hauptstadt Klagenfurt liegt
die gräflich Goeö'sche Herrschaft Moosdnrg,
deren Insassen einen sehr ausgebreiteten Flachs-
und Hanfbau betreiben. Schon seit alter Zeit
ist das Dorf Moosburg, im Mittclpunctt» des
Bezirkes Moosburg und an der schr befahre-
nen Verbindungsstraße von Klagclifuvt üd<r
Feldkirchcn oder Ossiach nach der Kreisstadt VU-
lacl', dcr Stapelplatz, wo sich die eigenen Flachs;
uno Hanfcrzeugnisse und jene der Nachbarschaft
sannmlu, und von wo der Flachs seinen W^g
über den Loibl oder die Würzen nach Krain, d?r.
Hanf aber größtenteils nach T i ro l , Salzburg
und Sttycrmark nimmt. Vom Flachs nehmen
den Weg nach Kram durchschnittlich 2500 Cent-
ner; vom Hanf kommen hier im Handel jährlich
wenigstens 500 Centner. Beide Producte smd
von vorzüglicher Güte und schr gesucht, und
würden an der Quelle der Erzeugung einer lmr-
auf sich beziehenden industriellen Unternehmung
schr zu Statten kommen, zu der das gleich
in der Nähe von Moosburg an einer sehr be-
suchten Scraße liegende unbewohnte Schloß
Ratzenegg, welches sich für eine FadrW Unter-
nehmung sehr cignet, die erwünschteste Gelegen-
heit bieten würde. Herr Wincenz Weber, Rea-
litäten besitz er und Mitglied der LandwirthjchaftZ-
geskllschaft in Kärnten, zu Noosburg, ist be-
reit, darüber gewünschte nähere Auskünfte ,rnt-
zutheilen.

Z. 211. (H)

^ . V V l 5 0 .

I n dem Gute Slatenegg bei
Neusiadtl tn Untcrkrain smd 5oo
Eimer Wein, von bester. Gattung)

3. 211. (2)

A V V 1 S O.
I n dem Gute Slatenegg bei

Neusiadtl tn Untcrkrain sind 5oo
Eimer Wein, von bester. Gattung)
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dann3o Eimer Branntwein und ver-
schiedene Gattungen Getmde zum
Verkaufe bereit-

Kauflustige wollen sich alldort
beanfragen.

Literarische Anzeigen.
Bcachtunswerth für alle katholischen Christen!

I n der Carl Haas'schen Buchhandlung
ln Wleu ist so eben erschienen, und oaseldst. so

wie »n allen Buchhandlungen der Monarchie,
in La ib ach

bei Ugan? Alois EVl.v.NleinmaNr,
zu haben:N»V Nicht Jesu

in dem
Tempel des frommen Herzens.

Sin christlatholischls Erd^uungsbuch für die häus«
llcke Undachl, in 36^, Betrachtungen, oocr: Deö
evangelischen Jahres zweite, durchgesehene und

lllustrme Ausgade.
V o n

U. V Gi lber t .
Mit 12 Kupfertafeln nach berühmten Original-

Gemählden.

E r s t e , z w e i t e u . d r i t t e L i e f e r u n g .
Pränumerations-Preis a ^0 kr. C. M.^

Neben dieser golllichen Nnteibaliung gewährt
»«seö Werk in re„ beigegebenen Kupfcrlafeln ei»e
«»hebende Anschauung 5er wichtigsten Momente auü
dem Leben deö Heilandes, welche in sehr gelunge-
nen Eopien nach den Originalgemäloen eines 1^2-
pkael, I^ibera, VaNolomeo, Varotar i , 6e Cramer,

Uonw^zt und r . Vesc>nu5L, oargesteNt sind.
Wie würdig dab Werk der Empfehlung ist,

dieh «rhellet mehr denn zur Genüge auü den zahl«
»eichen Approbationen t , r hochwülvigstcn We»r rN
4sürst Grlbischöfe. ^ürstblschofe unv Vi«
scköfe. deren veredne Namen de> dem späte, nach«
folgenden Pracht»Tilclblatte erscheinen rverden.

Di« bereits erschienenen Hefte, welchem allen
Buchhandlungen zu haben sind, beweisen, dah die
Verlagshandlung bei eer äußern Ausstattung keine
Opfer gescheut hat. Als Kupferbeigabe enthalten
dieselben unter andern : M a r i a ^ c r K Ü N d i g u u g .
(Nach de> Orayer.)
Außerdem aber als Extra.Beigabe sür d»e ersten

5Nft Draenumeranten^

Raphael's „Hellige Jungfrau."

Pranumerations - Bedingungen-
Der Umsang des Werkes ist auf zwei Bande

«dn 96 Bogen berechnet, welche i n 52 L i e f e -

r u n g e n , jede zu 6 Vagen und mit einer Kupfer-
lafel ausgegeben weroen sollen. ANe 3 Wochen
erscheint eine Lieferung, so daß das ganze Werk
zu Michaeli d. I . unfehlbar in den Händen der
I?. ^ l . Herren Pränumeranten seyn rviro.

Das Wcrk erscheint in Hoch» Quart«Format,
auf schönem Maschinen. Velinpapier gedruckt, und
mit sauberm Umschlage versehen.

Der Pränumeralions« Preis für iede Liefe«
r u n g ist 4a tr. 6 . M . , und bei Empfang der
ersten wirb d»e letzte Lieferung vorausbezahlt.

Wer jedoch auf das vollständige Werk pränu'
merirt, erhält solches zu 7 fi. 6 . M .
Die in dem Prospect erlrähntc Extra.Beigabe van :

Raphael's „Heilige Jungfrau"
kann nur den ersten 5oo P r ä n u m c r a n t e n
in guten Abdrücken geliefert werden, was wir nicht
unbeachtet zu lassen bitten.

Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr in Laivach
langte so eben als neu erschienen an:

Ve i th , Dr. I o h . E. , Die Erweckung des
LazaruS. Wien 1842. 1 si.

Erzählungen und Humoresken Zwei-
te Auflage. 3 Bände. Wien 1842. 4 si.

Auch sind daselbst die früher erschiene-
nen- Schriften desselben Verfassers vor-
rathig.

Z. 195. (2) " " "
I n der NeoP. VlaternoM'schen Buch-,
Kunst.' und Musikalienhandlung m Laiba^ch,
sind nebst den meisten in- und ausländischen

Nova'3 zu haben:
Das Schönste aus M o z a r t ' s Opern in leich-

tem Arrangement für das P i a n o f o r t e
von I . Hopfe, elegant geheftet. E i 2 leben.
Reichhardt . 2 si. 1Z kr.

S t r a u ß. Die Nettrenner-Walzer. 131. Werk.
Lanner . ^ » ^äieux. Walzer. 185 Werk.
— — Cerrito - Polka.
»» «- Zouvcnir cteZ ^rtiäto^ <)u2äijllo«.
— — Tanzsalon-Walzer in leichtem S t y l für

das Pianoforte. Heft 9 — 1 0 — l l ,
jedes K 30 kr.

N e u i g k e i t e n in elegantem S t y l auL Opern,
fur's Pianoforte. Guitarre-, dann Flöte-,
Orge l - , Fortepiano-, Harmonik-, Gene«
ralbaß- und Gesang'Schulen; Guitarren,
Violinbögen 2c.

Verschiedene P r e d i g t w e r k e für bi«
Fastenzeit; F r i e d r i c h ' s Fastenbuch ; H a l d
Charwochenbuch; OtNeium liekä. saucta; ele-
gant gebundene Gebetbücher, Schreib- uud
Zeichenmaterialien, Musikpapier, Spielkarten,
echt kölnisches Wasser, äs Vergantsche
Zahntinctur, Zahnpulver und Zahnkitt.


